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Antrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, Markus Rinderspacher, 
Christiane Feichtmeier, Ruth Müller, Dr. Simone Strohmayr, Sabine Gross, Horst 
Arnold, Nicole Bäumler, Martina Fehlner, Harry Scheuenstuhl, Ruth Waldmann, 
Katja Weitzel SPD 

Bayerns Energieversorgung schützen – Pläne von Bundesministerin für   
Wirtschaft und Energie Katherina Reiche stoppen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene mit Nachdruck dafür ein-
zusetzen, dass 

─ das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie geplante Netzpaket voll-
ständig neu erarbeitet wird, damit Bayerns Fortschritte beim Ausbau der erneuer-
baren Energien – insbesondere der Photovoltaik (PV) – nicht durch einen falsch 
konstruierten Redispatch-Vorbehalt zunichtegemacht werden und der dringend not-
wendige weitere Ausbau der Windkraft im Freistaat nicht zum Erliegen kommt, 

─ stattdessen der eigentlich für die hohen Netzkosten verantwortliche lahmende Netz- 
und Energiespeicherausbau deutlich beschleunigt wird, 

─ die im Bundesrat auf bayerischer Initiative beschlossene Sonderausschreibung von 
5 000 Megawatt für die Windkraft an Land unverzüglich umgesetzt sowie das Refe-
renzertragsmodell und das Ausschreibungsdesign zugunsten windschwächerer 
Standorte reformiert wird, damit die vielen geplanten und zukünftigen Windprojekte 
in Bayern realisiert werden können, 

─ die Förder- und Rahmenbedingungen für Bürgerenergie verbessert werden, 

─ die private Energiewende in Bayern nicht durch eine Streichung der Einspeisever-
gütung für kleine PV-Anlagen abgewürgt und statt der Einführung einer praktisch 
nicht umsetzbaren Direktvermarktungspflicht der flächendeckende Rollout von 
Smart Metern deutlich beschleunigt wird, 

─ das Potenzial der rund 2 700 bayerischen Biogasanlagen als steuerbare und klima-
freundliche Kraftwerksleistung in der Kraftwerksstrategie des Bundes angemessen 
berücksichtigt und diese Anlagen nicht durch den Redispatch-Vorbehalt vom Netz-
anschluss abgeschnitten werden, 

─ die bundesgesetzlichen Flächenziele für die Windkraft erhalten bleiben und die da-
mit verbundene Planungssicherheit für die bayerischen regionalen Planungsver-
bände gewahrt bleibt, 

─ dem energiepolitisch gegen bayerische Interessen gerichteten Kurs von Bundesmi-
ninisterin Katherina Reiche entschlossen entgegenzutreten, damit die Energiekos-
ten für Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen in Bayern sinken und nicht stei-
gen sowie Schaden für den Klimaschutz, die Energiesouveränität und die regionale 
Wertschöpfung durch erneuerbare Energien im Freistaat abgewendet wird. 
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Begründung: 

Bayern ist Vorreiter beim Ausbau der PV und holt bei der Windkraft auf. Ausgerechnet 
dafür würde der Freistaat durch das Netzpaket von Bundeswirtschaftsministerin Kathe-
rina Reiche bestraft. 

Der Kern des Problems ist der sogenannte Redispatch-Vorbehalt: Neue erneuerbare 
Anlagen in Netzengpassgebieten sollen künftig keine Ausgleichszahlungen mehr erhal-
ten, wenn sie wegen überlasteter Leitungen keinen Strom einspeisen können – und das 
bis zu zehn Jahre lang. Das finanzielle Risiko würden allein die Vorhabenträger bzw. 
Betreiber tragen. 

Laut einer Studie des Beratungsunternehmens enervis im Auftrag von Green Planet 
Energy wären große Teile Bayerns schwer benachteiligt – nahezu alle bayerischen 
Landkreise könnten als sogenannte kapazitätslimitierte Netzgebiete eingestuft werden. 
Der Grund: Der erfolgreiche Solarausbau im Freistaat. Bayerns Leistung beim Klima-
schutz wird von der Lösung zum Problem umgedeutet. Der eigentliche Verursacher – 
der verschlafene Netzausbau – wird nicht einmal erwähnt. 

Bundesweit stünden laut der Studie über 32 Gigawatt an Erneuerbaren-Projekten und 
Investitionen von rund 45 Mrd. Euro vor dem Aus. Renommierte juristische Gutachten – 
unter anderem der Kanzlei RAUE im Auftrag des Bundesverbands WindEnergie und 
der Stiftung Umweltenergierecht – kommen zudem zu dem Ergebnis, dass der  
Redispatch-Vorbehalt gegen EU-Recht verstößt. 

Besonders widersinnig ist, dass der Entwurf von Katherina Reiche nicht zwischen Tech-
nologien unterscheidet: Weil Bayern durch seinen hohen Solaranteil Netzengpässe ver-
ursacht, würden dort auch neue Windkraftanlagen blockiert – obwohl der Freistaat oh-
nehin zu den Schlusslichtern beim Windausbau gehört. 

Auch die rund 2 700 bayerischen Biogasanlagen, die als steuerbare Kraftwerksleistung 
gerade keine Netzengpässe verursachen, sondern das Netz stabilisieren, wären vom 
Wegfall des Netzanschlussanspruchs betroffen. Die Staatsregierung fordert mit Recht 
den Ausbau flexibler Biogasanlagen als Alternative zu den milliardenschweren Gas-
kraftwerk-Neubauten des Bundes – Katherina Reiches Netzpaket würde genau das ver-
hindern. 

Gleichzeitig benachteiligt das bestehende Ausschreibungsdesign der Bundesnetzagen-
tur Windkraftprojekte im windschwächeren Süden massiv. Bayern genehmigt Windrä-
der mittlerweile sehr schnell, doch bei der jüngsten Bundesausschreibung im Februar 
2026 entfielen auf Bayern und Baden-Württemberg zusammen gerade einmal zwei Pro-
zent des Zuschlagsvolumens – obwohl die Ausschreibung mit fast 8 000 Megawatt an 
Geboten mehr als doppelt überzeichnet war. 

Eine aktuelle Studie der Forschungsstelle für Energiewirtschaft im Auftrag der Erneuer-
baren-Verbände aus Bayern und Baden-Württemberg zeigt, dass mehr Windkraft im 
Süden das Gesamtsystem deutlich effizienter machen und jährlich bis zu 1,8 Mrd. Euro 
an Redispatch-Kosten einsparen könnte. Der Bundesrat hat deshalb am 27. März 2026 
auf Initiative Bayerns eine Sonderausschreibung von 5 000 Megawatt Windkraft be-
schlossen. Es wäre grotesk, wenn Katherina Reiches Netzpaket genau die Projekte 
gefährdet, für die Bayern selbst im Bundesrat gekämpft hat. 

Dass Netzengpässe nicht durch das Abwürgen der Erneuerbaren gelöst werden, son-
dern durch Speicherausbau und Netzmodernisierung, zeigt das Beispiel Kalifornien ein-
drucksvoll: Der US-Bundesstaat – für sich genommen die viertgrößte Volkswirtschaft 
der Welt – hat seine Batteriespeicher-Kapazität innerhalb von sechs Jahren von 0,5 auf 
über 15 Gigawatt verdreißigfacht. Im Sommer 2024 bewältigte Kalifornien Hitzerekorde 
ohne einen einzigen Blackout. Speicher gleichen dort Solarspitzen aus und liefern 
abends zuverlässig Strom. Deutschland hat hier massiven Nachholbedarf. Doch statt 
Speicher zu fördern, gibt Katherina Reiche den Erneuerbaren die Schuld für marode 
Netze. 

Auch der drohende Wegfall der Einspeisevergütung für private Dachanlagen trifft den 
Freistaat besonders hart. Der geplante Förderstopp und eine Direktvermarktungspflicht 
für Kleinanlagen würden die private Energiewende faktisch beenden, denn alles vom 
Elektroauto über den Speicher bis zur Wärmepumpe steht und fällt mit der privaten PV-



Drucksache 19/11420 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode Seite 3 

 

Anlage – ausgerechnet in einer Zeit, in der der Iran-Krieg die teuren geopolitischen Ab-
hängigkeiten von Öl- und Gasimporten nicht nur an den Tankstellen deutlich aufzeigt. 
Das Fraunhofer-Institut warnt ausdrücklich, dass die technischen Voraussetzungen für 
eine Pflicht zur Direktvermarktung derzeit nicht gegeben sind: Es fehlt schlicht an smar-
ter Netzinfrastruktur. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, die bayerischen Interessen, Fortschritte 
und Perspektiven bei der Energiewende im Freistaat, gegen den energiepolitischen 
Frontalangriff der Bundesministerin für Wirtschaft und Energie Katherina Reiche auf 
Bundesebene entschieden zu verteidigen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Drs. 19/11420 

Bayerns Energieversorgung schützen – Pläne von Bundesministerin für Wirt-
schaft und Energie Katherina Reiche stoppen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 44. Sitzung am  
30. April 2026 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, Volkmar 
Halbleib, Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, Markus Rinderspacher, 
Christiane Feichtmeier, Ruth Müller, Dr. Simone Strohmayr, Sabine Gross, Horst 
Arnold, Nicole Bäumler, Martina Fehlner, Harry Scheuenstuhl, Ruth Waldmann, 
Katja Weitzel SPD 

Drs. 19/11420, 19/12239 

Bayerns Energieversorgung schützen – Pläne von Bundesministerin für  
Wirtschaft und Energie Katherina Reiche stoppen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Tobias Reiß



Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Hohe Haus, 

alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Beides ist nicht der Fall. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – 

Wahl eines Vizepräsidenten und Wahl eines Schriftführers des Bayerischen Landtags 

– hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame 

Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 

Satz 2 der Geschäftsordnung in der Vollversammlung eine Entscheidung herbeigeführt 

werden. Ich lasse daher über diesen Antrag abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache zu 

den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick auf 

die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind 

die CSU-Fraktion, die FREIEN WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und die SPD. 

Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Protokollauszug
82. Plenum, 17.06.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über eine Verfassungsstreitigkeit und die 
nicht einzeln zu beratenden Anträge zugrunde gelegt 
wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 

1. Schreiben des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs vom 4. Mai 2026 
(Vf. 12-VII-26) betreffend 
Antrag auf Feststellung der Verfassungswidrigkeit 
1. des Art. 21 Abs. 1 a der Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der 
 Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796,  
 BayRS 2020-1-1-l), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom  
 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, 
2. des Art. 15 Abs. 1 a der Landkreisordnung (LKrO) in der Fassung 
 der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 826,  
 BayRS 2020-3-1-l), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom  
 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, 
3. des Art. 15 Abs. 1 a der Bezirksordung (BezO) in der Fassung der 
 Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 850,  
 BayRS 2020-4-5-l), die zuletzt durch § 3 des Gesetzes vom  
 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist  
PII-3001-2-51 
Drs. 19/12313 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 
 
I. Der Landtag beteiligt sich an dem Verfahren. 
II. Die Klage ist zulässig, aber unbegründet. 
III. Zum Vertreter des Landtags wird der Abgeordnete Martin Stock 
 bestellt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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2. Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Einführung eines freiwilligen Ferieneinsatzes für Jugendliche  
zur Stärkung der Ferienbetreuung in Bayern 
Drs. 19/9692, 19/12166 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Doris Rauscher, 
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Mittags- und Ferienbetreuung im Rahmen des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung in der Grundschule – mindestens 
einkommensabhängige Kostenübernahme sicherstellen –  
langfristig Kostenfreiheit 
Drs. 19/10385, 19/12167 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

4. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, Bernhard Heinisch 
u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Für einen krisenfesten Digitalfunk:  
Digitale Alarmierung im ländlichen Raum sicherstellen 
Drs. 19/11313, 19/12038 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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5. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Für mehr Sport vor Ort: Bau von Multisportanlagen im Freistaat fördern! 
(Olympia II)  
Drs. 19/11314, 19/12039 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Stärkung der Elternbeteiligung in Heilpädagogischen Tagesstätten! 
Drs. 19/11318, 19/12168 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

7. Antrag der Abgeordneten Holger Dremel, Dr. Gerhard Hopp, 
Bernhard Seidenath u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Bernhard Heinisch u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Grießhammer, Christiane Feichtmeier,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Helferpotenzial im Katastrophenschutz erfassen –  
für ein krisenfestes Bayern 
Drs. 19/11344, 19/12040 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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8. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bayerns Energieversorgung schützen – Pläne von Bundesministerin  
für Wirtschaft und Energie Katherina Reiche stoppen! 
Drs. 19/11420, 19/12239 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Petra Guttenberger, Michael Hofmann u.a. CSU 
Anschuldigungen sexueller Übergriffe im schulischen Bereich 
Drs. 19/11423, 19/12253 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

10. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Gewalt gegen Lehrkräfte entschieden entgegentreten! 
Drs. 19/11445, 19/12254 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

11. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Martin Stümpfig u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Freiheitsenergien ausbauen – erneuerbare Energien verteidigen 
Drs. 19/11446, 19/12240 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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12. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Waldmann, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Gleichwertige Lebensverhältnisse sichern:  
Landesweite Bedarfsplanung für Förderstätten schaffen 
Drs. 19/11447, 19/12169 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

13. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Heimatenergien ausbauen – pragmatische Energiepolitik verteidigen 
Drs. 19/11458, 19/12241 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

14. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Wasser schützen, KARL umsetzen: Finanzielle Entlastung 
 für Bürgerinnen und Bürger durch konsequente Anwendung  
des Verursacherprinzips  
Drs. 19/11531, 19/12132 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

15. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Videoüberwachung an Schlachthöfen konsequent umsetzen 
Drs. 19/11532, 19/12123 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Freiheitsenergie statt Windkraftblockade 
Drs. 19/11533, 19/12242 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Damit es im Sonnenland Bayern nicht dunkel wird:  
Solarenergie als Freiheitsenergie weiter ausbauen  
Drs. 19/11534, 19/12243 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

18. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Maximilian Deisenhofer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Entbürokratisierung auch im Schwimmbad –  
Mogelpackung Seepferdchen-Gutscheinaktion beenden,  
echte Förderung fürs Schwimmen jetzt! 
Drs. 19/11536, 19/12207 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Florian Köhler,  
Oskar Lipp u.a. und Fraktion (AfD) 
Stopp der Wasserstoff-Außenaktivitäten und Sicherung  
der Versorgung mit Seltenen Erden 
Drs. 19/11552, 19/12244 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier u.a. und Fraktion (AfD) 
KI-gestützte automatische Fördermittelzuordnung im zentralen  
digitalen Zugang (One-Stop-Shop) für Unternehmen 
Drs. 19/11553, 19/12245 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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21. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner,  
Stefan Löw und Fraktion (AfD) 
Geplanter Ausbau des Einsatzes von Distanz-Elektroimpulsgeräten 
(Tasern) bei der Bayerischen Polizei durch die Staatsregierung 
Drs. 19/11597, 19/12041 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Kerstin Schreyer, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Ausbreitung des Großen Amerikanischen Leberegels  
(Fascioloides magna) bei Wildtieren beobachten  
und geeignete Managementmaßnahmen prüfen 
Drs. 19/11672, 19/12122 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

23. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alexander Flierl, Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Ersatzzahlungen im Rahmen der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung als Landesmittel 
Drs. 19/11698, 19/12121 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 
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